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Teil 1

Einleitung

A. Problemstellung und Ziel der Arbeit

Sexualstraftäterinnen stellen in der Gesellschaft ein kaum wahrgenomme-
nes Phänomen dar und erinnern somit an eine Passage aus dem Gedicht „Die 
unmögliche Tatsache“ von Christian Morgenstern:1 
„‚[…] Weil’, so schließt er messerscharf, ‚nicht sein kann, was nicht sein 
darf.‘“2

Zum einen ist der Blick auf Frauen durch Klischees und tief verwurzelte 
geschlechterbezogene Vorurteile gekennzeichnet.3 Das Alltagsdenken ist ge-
prägt durch die Vorstellung von ihr als fürsorglichem, liebevollem und 
warmherzigem Menschen sowie als Opfer4 von Sexualstraftaten. Die Begriffe 
„Missbrauchstäterin“ oder „Vergewaltigerin“ scheinen absurd und muten 
seltsam an. Im Denken der Gesellschaft ist es kaum möglich, dass eine Frau 
sexuell missbraucht oder gar Gewalt anwendet, um sexuelle Übergriffe zu 
begehen. Selbst im StGB wird die weibliche Täterschaft bei exhibitionisti-
schen Handlungen nicht wahrgenommen. Denn nach § 183 Abs. 1 StGB 
kann der Täter nur ein „Mann“ sein.

Zum anderen stellt der Bereich der Sexualstraftäterinnen in den Kriminal-
statistiken eine zahlenmäßig unbedeutende Randerscheinung dar. Danach 
werden Sexualdelikte weit überwiegend von Männern begangen. Frauen 
hingegen finden sich nur vereinzelt wieder. So betrug der Anteil der weib-
lichen Tatverdächtigen bei Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung 
nach der Polizeilichen Kriminalstatistik im Jahr 2016 nur 6,0 % (n = 2.011).5 
Betrachtet man die sexuellen Missbrauchsdelikte, findet sich ein sehr ge-
ringer Frauenanteil von 4,1 % (n = 493)6 und bei den sexuellen Gewaltdelik-

1 Roßmanith 2016, 244.
2 Morgenstern / Lewerenz 1985, 137.
3 Claßen 2014, 140; Roßmanith 2016, 236.
4 Walter / Lenz / Puchert 2004, 89.
5 Eigene Berechnung nach PKS 2016, Standardtabellen, Übersicht Tatverdächti-

gentabellen, Tab. 20; Anteil männlicher Tatverdächtiger: 94,0 % (n = 31.522). 
6 Bei der Berechnung wurden die Straftatengruppen 113000 (§§ 174, 174a, 174b, 

174c StGB), 131000 (§§ 176, 176a, 176b StGB), 133000 (§ 182 StGB) sowie 134000 
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ten von 1,2 % (n = 138)7. In der Strafverfolgungsstatistik zeigt sich, dass im 
Jahr 2015 bei den Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung 5,3 % 
(n = 354)8, bei den sexuellen Missbrauchsdelikten 1,6 % (n = 36)9 und bei den 
sexuellen Gewaltdelikten nur 0,8 % (n = 8)10 der Verurteilten weiblich waren. 

Auch wenn Statistiken nahelegen, dass Sexualstraftäterinnen kaum existie-
ren, kann trotzdem sein, was nicht sein darf. Denn die Statistiken stellen nur 
das Hellfeld dar und damit diejenigen Täterinnen, die in das Blickfeld der 
Justiz geraten sind.11 Die Verbrechenswirklichkeit wird nicht widergespie-
gelt, da es im Bereich der Sexualdelikte ein hohes Dunkelfeld12 und daher 
Straftaten gibt, die den Strafverfolgungsbehörden nicht zur Kenntnis gelan-
gen.13 Ihre Bedeutung ergibt sich bereits aus der Schwere des Tatvorwurfs 
und den Opferschäden, die mit sexuellen Übergriffen verbunden sind.

Ferner gibt es in Deutschland nur wenige Untersuchungen, die sich mit 
Frauen befassen, die sexuelle Übergriffe begangen haben.14 Es handelt sich 
ausschließlich um Dunkelfeldstudien, d. h. solche, bei denen die Täterinnen 
nicht in das Blickfeld der Justiz gelangten und somit den Strafverfolgungsbe-
hörden unbekannt waren.15 Um ein Gesamtbild über die Sexualkriminalität 
von weiblichen Tätern zu erhalten, bedarf es aber Untersuchungen über Dun-
kel- und Hellfeld.16 Hellfeldstudien über weibliche Täter fehlen in Deutsch-
land gänzlich. Aus diesem Grund zieht die Literatur oftmals Ergebnisse aus-
ländischer Untersuchungen heran. Deren Übertragbarkeit ist jedoch wegen 
der unterschiedlichen Strafrechtssysteme zweifelhaft.17 

(§ 179 StGB) einbezogen; eigene Berechnung nach PKS 2016, Standardtabellen, 
Übersicht Tatverdächtigentabellen, Tab. 20; männlicher Anteil: 95,9 % (n = 11.606). 

7 Bei der Berechnung wurden die Straftatengruppen 111000 (§§ 177 Abs. 2, 3, 4, 
178) sowie 112000 (§ 177 Abs. 1, 5 StGB) einbezogen; eigene Berechnung nach PKS 
2016, Standardtabellen, Übersicht Tatverdächtigentabellen, Tab. 20; männlicher An-
teil: 98,8 % (n = 10.945).

8 Eigene Berechnung nach StVerfSt 2015, 31; männlicher Anteil: 94,7 % (n = 6.360). 
9 Eigene Berechnung nach StVerfSt 2015, 31; einbezogen wurden die §§ 174–

176b, 179, 182 StGB; männlicher Anteil: 98,4 % (n = 2.241).
10 Eigene Berechnung nach StVerfSt 2015, 31; einbezogen wurden die §§ 177, 178 

StGB; männlicher Anteil: 99,2 % (n = 1.030).
11 PKS 2016, Bd. 1, 7; Schwind 2016, § 2, Rn. 1 ff.
12 Egg 2004, 18; Groß / Nedopil 2005, 83; Kury / Obergfell-Fuchs 2007, 623; 

Schwind 2016, § 19, Rn. 23.
13 Kunz 2004, § 29, Rn. 4, 13; Schneider 2007, 308; Schwind 2016, § 2, Rn. 34.
14 Einen Überblick gibt der Forschungsstand in Teil 2, D. 
15 Schwind 2016, § 2, Rn. 34.
16 Schwind 2016, § 2, Rn. 76.
17 Zur Übertragbarkeit von ausländischen Ergebnissen auf Deutschland siehe 

Teil 2.D.II.2.
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Auch bedarf es Erkenntnissen über diesen Bereich, um Präventionsmaß-
nahmen18 gegen zukünftige Taten erarbeiten und den justiziellen Umgang 
mit dieser Tätergruppe verbessern sowie sowohl den Täterinnen als auch den 
Opfern eine individuelle Therapie anbieten zu können. Denn „[d]ie Proble-
matik weiblicher Täterschaft ist gerade bei Sexualdelikten äußerst komplex 
und vor allem in der Nachbetreuung und Therapie noch immer einseitig [auf 
Männer] ausgerichtet“.19

Die vorliegende Arbeit setzt sich mit dem Hellfeld zweier Täterinnengrup-
pen auseinander – den verurteilten sexuellen Missbrauchstäterinnen und den 
verurteilten sexuellen Gewalttäterinnen. Ziel dieser Abhandlung ist eine em-
pirische Bestandsaufnahme mit Hilfe einer Analyse der Kriminalstatistiken 
auf Bundesebene sowie einer Strafaktenanalyse auf Landesebene. Dabei wird 
der Frage nachgegangen, wodurch sich die Täterinnen, die Opfer, die Taten 
und die justizielle Verarbeitung auszeichnen. Weiterhin erfolgt eine Heraus-
arbeitung frauentypischer Merkmale dieser Art der Kriminalität durch eine 
Gegenüberstellung von weiblichen und männlichen Verurteilten. 

Die Arbeit erfasst nicht die sexuellen Belästigungsdelikte und das Ausnut-
zen sexueller Neigungen.20 Zwar unterteilt die Kriminologie Sexualstraftaten 
in vier Bereiche – sexuelle Missbrauchs-, Gewalt- und Belästigungsdelikte 
sowie das Ausnutzen sexueller Neigungen. Die letzten beiden werden aber 
nicht einbezogen, da es sich bei den einzelnen Gruppen um solche mit unter-
schiedlichsten Täter- und Opferkonstellationen handelt. Des Weiteren zählen 
die herausgegriffenen Gruppen zum Kernbereich, während das Ausnutzen 
der sexuellen Neigungen aus kriminologischer Sicht nicht den Sexualdelikten 
im engeren Sinn zuzuordnen ist.21 Innerhalb der ausgewählten Gruppen liegt 
der Schwerpunkt auf dem sexuellen Missbrauch, da er im Hellfeld wesent-
lich häufiger vertreten ist als die sexuelle Gewalt und daher eine größere 
Bedeutung aufweist. So wurden im Jahr 2015 bundesweit 36 weibliche Per-
sonen wegen sexueller Missbrauchsdelikte und acht wegen sexueller Gewalt-
delikte verurteilt.22 

18 Zur Bedeutung des sexuellen Missbrauchs durch Frauen für die Präventionsar-
beit siehe z. B. Böhm 2004, 13 ff.

19 Roßmanith 2016, 236; zur Notwendigkeit neuer Erkenntnisse im Bereich der 
Beratung und Therapie von Sexualstraftäterinnen siehe Claßen 2014, 141.

20 Zur genaueren Erklärung siehe Teil 2.A.II.3.d) und Teil 2.A.II.3.e).
21 Egg 2003, 39 f.
22 Eigene Berechnung nach StVerfSt 2015, 31. 


